
FRIEDRICH-ALEXANDER 
UNIVERSITÄT 
ERLANGEN-NÜRNBERG 

MEDIZINISCHE FAKULTÄT 

Doktoranden-Service Center  
 
 
Thema der Dissertation 
 

Fachrichtung 
Klinik / Abteilung / Institut 

Name  des Betreuers     Kontaktdaten des Betreuers 
Adresse 
Email 
Telefon 

 
Voraussichtlicher Zeitraum bis zur Fertigstellung der Dissertation (von / bis) 
 
Art der Arbeit  
Hintergrund 
 
 
 
 
 
 
 
Ziel 
 
 
 
 
 
 
 
Methode  
 
 
 
 
 
 
 

Gibt es ein Doktorandenseminar oder 
sonstige Fortbildungsveranstaltungen? Ja Nein 
 
Werden Tierversuche durchgeführt?  Ja Nein 

Werden Patienten untersucht? Ja Nein  

Ungefährer Zeitaufwand pro Woche?  

Sonstige Anmerkungen:  

 

Bearbeitet von:        Ort, Datum:   


	Thema: Kodierung kalter Temperaturen in A- und C-Fasern kälteüberempfindlicher Mäuse
	Fachrichtung: Physiologie, Anästhesie 
	Einrichtung: Klinik für Anästhesie
	Adresse: Krankenhausstraße 12
	Email: katharina.zimmermann@fau.de
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	Anmerkungen: Bei guten Physikumsnoten wird ein IZKF Stipendium angestrebt. Beginn ab sofort, spätestens Mai.
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	Ort, Datum: Erlangen, 30.01.2014
	Bearbeitet von: 
	Hintergrund: Die Detektion kalter Temperaturen wird über die Aktivierung kaltempfindlicher C- und A-Fasern vermittelt, die die Haut und Schleimhäute über ein dichtes Netzwerk von Axonen innervieren, deren Zellkörper in den Hinterwurzelganglien liegen. Molekular ist die Kalttransduktion in der Haut der Maus bisher gut aufgeklärt und wird hauptsächlich über zwei kaltempfindliche Rezeptoren aus der Famile der TRP-Kanäle vermittelt, TRPM8 und TRPA1. Diese Forschungen wurden jedoch an den kaltunempfindlichen Mäusen des C57BL/6J Stammes durchgeführt. Durch ein Screening haben wir mehrere kälteüberemfindliche Mäusestämme identifiziert.
	Ziel: Mit dieser Arbeit soll der kälteüberempfindlichste Stamm und der kälteunempfindlichen Stamm im Detail elektrophysiologisch charakterisiert werden, um die Kältedetektion zu vergleichen. Der Fokus liegt dabei auf drei Faserklassen: A-delta-Fasern, polymodalen C-Fasern und monomodalen C-Fasern. Die Arbeit bietet eine umfangreiche Einarbeitung in die erforderlichen experimentellen Grundlagen, das wissenschaftliche Arbeiten und in die Analyse von Publikationen auf dem Gebiet. Zeitaufwand für die exp. Arbeit 9 Monate (Freisemester (SS2018 oder WS 2018/19) plus angrenzende Semesterferien, Einarbeitung ab sofort oder im SS nebenher).
	Methode: Mittels Einzelfaserableitung vom Nervus Saphenus, der die Hinterpfotenhaut der Maus innerviert, sollen die Kaltantworten von C- und A-Fasern in einem ex vivo Versuchsaufbau registriert werten (Ableitung propagierter Aktionpotenziale). Für die Doktorarbeit steht ein separater Versuchsstand zur Verfügung und kann rund um die Uhr benutzt werden. Da die Methode technisch nicht einfach ist, wird die Arbeit sehr engmaschig betreut. Sie erfordert auch Experimentierfreudigkeit, eine sehr gute motorische Koordination und die Bereitschaft mehrere Stunden täglich am Mikroskop zu arbeiten. 
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